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Stabile und bedarfsgerechte Gesundheitsversorgung sektorenübergreifend weiterentwickeln 
Antrag der Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – Drucksache 20/718 
Patientenzentriert versorgen – Gesundheitsmodellregion einrichten –  
Sektorenverbindend handeln statt reden 
Alternativantrag der Fraktionen von FDP, SPD und SSW – Drucksache 20/733 (neu) 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende Rathje-Hoffmann, 
sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder des Sozialausschusses, 

die Zahnärztekammer Schleswig-Holstein bedankt sich für die Möglichkeit zur Stellungnahme. 

Für die Zahnärzteschaft stehen die Zahngesundheit und die Allgemeingesundheit der Patientin-
nen und Patienten im Mittelpunkt. Die Mundgesundheit steht in enger Wechselwirkung mit der 
Gesundheit des gesamten Körpers – so steht beispielsweise Parodontitis in Wechselwirkung mit 
Diabetes mellitus, Rheuma, chronischen Atemwegserkrankungen, Herzinfarkt und Schlaganfall. 

Durch die fachgerechte Versorgung von Erkrankungen wie Parodontitis durch die Zahnärzteschaft 
leistet diese damit nicht nur einen wichtigen Beitrag in der Behandlung oraler Erkrankungen, son-
dern auch in der Behandlung allgemeiner Erkrankungen. 

Auch wenn naturgemäß im zahnmedizinischen Bereich die stationäre Versorgung nur eine unter-
geordnete Rolle spielt, begrüßen wir die Impulse zu einer den ambulanten sowie stationären Sek-
tor übergreifenden / verbindenden Gesundheitsversorgung. 

Wir sehen darin insbesondere im ländlichen Raum die Chance, eine flächendeckende, wohnort-
nahe Versorgung zu erhalten. Vorsorglich stellen wir an dieser Stelle klar, dass für uns als Träger 
solcher Gesundheitsversorgungen investorengetragene Medizinische Versorgungszentren nicht 
in Frage kommen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Michael Brandt Dr. Kai Voss 
Präsident Vizepräsident 
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